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Beschreibung

TECHNISCHES GEBIET

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Stuhl
mit einem neigbaren Sitz und einer von einem Lehnen-
träger getragenen Lehne, wobei ein Lagerbock vorgese-
hen ist, in welchem eine Exzenterscheibe drehbar gela-
gert ist, wobei die Exzenterscheibe exzentrisch von ei-
nem Stab durchtreten wird, der mit ihr unverdrehbar ver-
bunden ist und der an seinem einen Ende mit einem
Handgriff verbunden ist, mit dem er gedreht werden
kann, und wobei ein Arm vorgesehen, in dem der Stab
drehbar gelagert ist.

STAND DER TECHNIK

[0002] Ein Stuhl dieser Art ist bekannt aus EP 1 192
876 A2. Sitz und Lehnenträger mit der Lehne sind bei
diesem Stuhl über eine Neigemechanik bzgl. ihrer Nei-
gung zwangsgekoppelt. Wenn die Lehne und mit ihr der
Lehnenträger nach hinten geneigt wird, senkt sich auch
der Sitz ab. Unabhängig davon kann die Neigung des
Sitzes gegenüber der Lehne im Sinne einer Voreinstel-
lung und damit z.B. auch bei feststehender Lehne ver-
ändert werden.
[0003] Dieser Stuhl hat sich in der Praxis durchaus be-
währt, wobei die Sitzneigung jedoch nur zwischen zwei
Endstellungen veränderbar ist. Eine dieser Endstellung
ist durch einen Anschlag gesichert. Zur Umstellung zwi-
schen den beiden Endstellungen muss ein Totpunkt
überwunden werden, was jedoch leicht ausführbar ist.
Dadurch kann es jedoch auch relativ leicht zu einer un-
gewollten Neigungsverstellung kommen.

DARSTELLUNG DER ERFINDUNG

[0004] Es ist Aufgabe der Erfindung, einen Stuhl der
genannten Art derart weiter zu verbessern, dass die Nei-
gung des Sitzes in mehr als nur zwei Stellungen einge-
stellt werden kann und dass die Einstellungen gegen un-
gewolltes Verstellen gesichert sind. Dabei muss die er-
findungsgemässe Konstruktion wenig aufwendig und im
Produktionsprozess leicht herstellbar sein, und muss des
weiteren auch optisch ästhetisch voll befriedigen.
[0005] Diese Aufgabe wird durch die Merkmale des
Anspruch 1 gelöst. Der erfindungsgemässe Stuhl ist
demnach dadurch gekennzeichnet, dass

- - der Lagerbock am Lehnenträger und der Arm an
der Unterseite des Sitzes vorgesehen ist.

- eine Rasthülse mit dem genannten Ende des Stabes
unverdrehbar verbunden, entlang des Stabes je-
doch zwischen einer ersten und einer zweiten Stel-
lung verschiebbar ist;

- die Rasthülse in der ersten Stellung mit an ihr aus-
gebildeten Rastmitteln in Eingriff mit Gegenrastmit-
teln am Sitz ist;

- in der zweiten Stellung die Rastmittel an der Rast-
hülse ausser Eingriff mit den Gegenrastmitteln am
Sitz und gegen die erste Stellung hin federbelastet
sind; und

- der Handgriff unverdrehbar mit der Rasthülse ver-
bunden ist.

[0006] Beim erfindungsgemässen Stuhl sind gegen-
über dem vorbekannten Stuhl Lagerbock und Arm ge-
geneinander vertauscht. Dies bewirkt, dass der Abstand
des Stabes zur Unterseite des Sitzes beim Drehen des
Stabes konstant bleibt, was es wiederum möglicht macht,
den Stab in bestimmten Drehstellungen mit dem Sitz zu
verrasten. Hierzu sind auf dem Stab eine mit Rastmitteln
versehene Rasthülse und am Sitz Gegenrastmittel vor-
gesehen, welche federelastisch gegeneinander vorge-
spannt sind.
[0007] Bevorzugte Ausführungsarten der Erfindung
sind in den abhängigen Ansprüchen angegeben.

KURZE ERLÄUTERUNG DER FIGUREN

[0008] Die Erfindung soll nachstehend anhand eines
Ausführungsbeispiels im Zusammenhang mit der Zeich-
nung näher erläutert werden. Es zeigen:

Fig. 1 die Seitenansicht eines Stuhls nach der Erfin-
dung mit abgesenktem Sitz;

Fig. 2 eine Ansicht wie in Fig. 1, jedoch mit stärker
geneigtem Sitz,

Fig. 3 eine Ansicht des Sitzes von hinten sowie, se-
parat dargestellt, die die Achse der erfindungs-
gemässen Exzenter-Lagerung bildenden Teile;

Fig. 4 eine Explosionsdarstellung dieser Teile; und
Fig. 5 in einer geschnittenen Teildarstellung die erfin-

dungsgemässe Exzenter-Lagerung.

WEGE ZUR AUSFÜHRUNG DER ERFINDUNG

[0009] Die Hauptbestandteile des in Fig. 1 und Fig. 2
gezeigten Stuhles sind ein Sitz 1, eine Lehne 2 mit Leh-
nenträger 5, eine Neigemechanik in einem Gehäuse 4
und eine Standsäule 3. Der Lehnenträger 5 besteht im
wesentlichen aus zwei etwa parallelen Schwingen, von
denen in Fig. 1 und 2 lediglich die vordere zu erkennen ist.
[0010] Sitz 1 und Lehnenträger 5 mit Lehne 2 sind über
die Neigemechanik im Gehäuse 4 und die gelenkige An-
bindung des Sitzes 1 an den Lehnenträger 5 in bekannter
Weise bzgl. ihrer Neigung zwangsgekoppelt. Wenn die
Lehne 2 und mit ihr der Lehnenträger 5 nach hinten ge-
neigt wird, senkt sich auch der Sitz ab.
[0011] Die gelenkige Anbindung des Sitzes an den
Lehnenträger 5 in dessen hinterem Bereich umfasst die
Elemente 6 - 22, die im Detail in den Figuren 3 - 5 gezeigt
sind. Soweit nachstehend die Angaben "links" oder
"rechts" verwendet werden beziehen sich diese auf die
Darstellung in den Figuren 3-5.
[0012] An der Unterseite des Sitzes 1 sind zwei Arme
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6 angeformt, die zur Lagerung eines Stabes 8 dienen,
der auf dem grössten Teil seiner Länge als Sechskant
(oder auch mit einer anderen prismatischen Form) aus-
gebildet ist. Der Stab 8 ist durch Lageraugen in den Ar-
men 6 durchgesteckt, wobei jeweils Lagerhülsen 11 sei-
ne sechseckige Form nach aussen zu einer runden Quer-
schnittsform ergänzen. Die Einsteckrichtung des Stabes
8 ist mit einem Pfeil gekennzeichnet. Im eingesteckten
Zustand gesichert ist der Stab 8 durch einen Sicherungs-
ring 12 in Einsteckrichtung jenseits des rechten Armes
6. Eine Kappe 13 deckt das Ende des Stabes 8 und den
Sicherungsring 12 ab.
[0013] Im Bereich seines linken Endes, in Einsteck-
richtung vor dem linken Arm 6, ist der Stab 8 mit einer
Rasthülse 14 sowie einer Führungshülse 15 versehen.
Die Führungshülse 15 ist in der Rasthülse 14 direkt auf
dem Stab 8 angeordnet und erstreckt sich über einen
Endbereich des Stabes 8, in dem dieser einen runden
Querschnitt aufweist sowie über einen Bereich des Sta-
bes 8 mit dem erwähnten sechseckigen Querschnitt. Auf
Grund des sechseckigen Querschnitts ist die Führungs-
hülse 15 drehfest mit dem Stab 8 verbunden. Sie ist auf
diesem auch in Längsrichtung festgelegt und zwar einer-
seits durch einen Sicherungsring 16 sowie andererseits
durch einen Anschlag 17, der sich durch die Quer-
schnittsveränderung zwischen dem runden und dem
sechseckigen Querschnitt ergibt.
[0014] Die Rasthülse 14 stützt sich mit ihrem rechten
Endabschnitt auf der Führungshülse 15 ab, wobei dort
sowohl der Aussenquerschnitt der Führungshülse 15 als
auch der Innenquerschnitt der Rasthülse 14 sechseckig
sind, so dass die Rasthülse 14 mit der Führungshülse
15 und über diese auch mit dem Stab 8 drehfest verbun-
den ist.
[0015] Von dem erwähnten Endabschnitt aus erstreckt
sich die Rasthülse 14, die Führungshülse 15 zunächst
mit Abstand übergreifend, nach links bis über das linke
Ende des Stabes 8 hinweg. Zwischen der Rasthülse 14
und der Führungshülse 15 ist eine Druckfeder 18 ange-
ordnet, die sich nach rechts gegen eine Schulter 19 der
Rasthülse 14 und nach links gegen eine Anformung 20
an der Führungshülse 15 abstützt. Die Anformung 20 ist
mit der Innenwand der Rasthülse 14 in Berührung. Auf
Grund dieser Ausbildung ist die Rasthülse 14 auf dem
Stab 8 aus ihrer in Fig. 5 dargestellten Stellung gegen
die Wirkung der Druckfeder 18 nach links ein Stück weit
verschiebbar, wobei sie auf der Führungshülse 15 gleitet
und durch diese geführt ist.
[0016] An ihrem linken freien Ende ist die Rasthülse
14 durch einen Handgriff 7 abgeschlossen, der in sie
eingesteckt und in ihr unverdrehbar verrastet ist. Mit dem
Handgriff 7 kann der Stab 8 dadurch gedreht werden.
[0017] An der Oberseite der beiden Schwingen des
Lehnenträgers 5 sind zwei Lagerböcke 10 vorgesehen,
in welchen jeweils eine Exzenterscheibe 9 drehbar ge-
lagert ist. Die Exzenterscheiben 9 werden exzentrisch
von dem Stab 8 durchtreten, der mit ihnen jeweils unver-
drehbar verbunden ist.

[0018] Die unverdrehbare Verbindung des Stabes 8
mit den Exzenterscheiben 9 wird wiederum durch die
Ausbildung des Stabes 8 und der von ihm durchtretenen
Ausnehmungen in den Exzenterscheiben 9 als Sechs-
kant erreicht.
[0019] Wie insbesondere aus Fig. 1 und Fig. 2 ersicht-
lich, kann durch Drehen des Handgriffs 7 der Durchtritt
des Stabes 8 durch die Lagerböcke 10 nach unten (Fig.
1) oder nach oben (Fig. 2) bewegt werden. Dadurch wird
die Neigung des Sitzes 1 bei feststehender Neigung der
Lehne 2 flacher (Fig. 1) oder steiler (Fig. 2).
[0020] Bei einer Position des Stabes 8 im Lagerbock
10 in einer oberen Stellung (z.B. gemäss Fig. 2) würde
das Gewicht des Benutzers die Exzenterscheiben 9 in
die tiefste Position (z.B. gemäss Fig. 1) drehen, wenn
nicht Gegenmassnahmen vorgesehen würden.
[0021] Diese Gegenmassnahmen bestehen erfin-
dungsgemäss in einer Verrastung. Hierzu ist die Rast-
hülse 14 mit Rastmitteln versehen, die mit Gegenrast-
mitteln am Sitz 1 zusammenwirken. Im gewählten Bei-
spiel haben die Rastmittel die Form von mehreren über
den Umfang verteilten Einkerbungen bzw. Rastzähnen
21 an der rechten Stirnseite der Rasthülse 14. Die Ge-
genrastmittel umfassen einen an der Unterseite des Sit-
zes angebrachten, nach unten vorstehenden Rastnok-
ken 22, der zwischen die Rastzähne 21 der Rasthülse
14 eingreift wenn sich diese in der in Fig. 5 gezeigten
Stellung befindet und diese sowie den Stab 8 und über
diesen die Exzenterscheiben 9 in einer bestimmten Dreh-
stellung festlegt.
[0022] Die Drehstellung kann verändert werden, wenn
die Rasthülse 14 am Handgriff 7 gegen die Wirkung der
Druckfeder 18 nach links bis in eine Stellung herausge-
zogen wird, in welcher der Rastnocken 22 ausser Eingriff
mit den Rastzähnen 21 ist. Beim Loslassen des Hand-
griffs bringt die Druckfeder 18 die Rasthülse 18, ggf. nach
einer Veränderung ihrer Drehstellung, wieder in Eingriff
mit dem Rastnocken 22.
[0023] Indem die Führungshülse 15 und die Druckfe-
der 18 in der Rasthülse 14 angeordnet sind, sind diese
Teile nicht sichtbar. Von normaler Betrachtungshöhe aus
nicht sichtbar ist ebenfalls der Rastnocken 22. Das Ende
des Stabes 8 ist durch die Kappe 13 abgedeckt, so dass
die Exzenterlagerung insgesamt ein ästhetisch anspre-
chendes Erscheinungsbild abgibt.

BEZEICHNUNGSLISTE

[0024]

1 Sitz
2 Lehne
3 Standsäule
4 Gehäuse
5 Lehnenträger
6 Arme
7 Handgriff
8 Stab
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9 Exzenterscheiben
10 Lagerböcke
11 Lagerhülsen
12 Sicherungsring
13 Kappe
14 Rasthülse
15 Führungshülse
16 Sicherungsring
17 Anschlag
18 Druckfeder
19 Schulter an der Rasthülse
20 Anformung an der Führungshülse
21 Rastzähne
22 Rastnocken

Patentansprüche

1. Stuhl mit einem neigbaren Sitz (1) und einer von ei-
nem Lehnenträger (5) getragenen Lehne (2),
wobei ein Lagerbock (10) vorgesehen ist, in wel-
chem eine Excenterscheibe (9) drehbar gelagert ist,
wobei die Excenterscheibe (9) exzentrisch von ei-
nem Stab (8) durchtreten wird, der mit ihr unverdreh-
bar verbunden ist und der an seinem einen Ende mit
einem Handgriff (7) verbunden ist, mit dem er ge-
dreht werden kann,
und wobei ein Arm (6) vorgesehen ist, in dem der
Stab (8) drehbar gelagert ist, gekennzeichnet
durch die folgenden Merkmale:

- der Lagerbock (10) ist am Lehnenträger (5)
und der Arm (6) an der Unterseite des Sitzes (1)
vorgesehen;
- eine Rasthülse (14) ist mit dem genannten En-
de des Stabes (8) unverdrehbar verbunden, ent-
lang des Stabes (8) jedoch zwischen einer er-
sten und einer zweiten Stellung verschiebbar;
- in der ersten Stellung ist die Rasthülse (14) mit
an ihr ausgebildeten Rastmitteln (21) in Eingriff
mit Gegenrastmitteln (22) am Sitz (1),
- in der zweiten Stellung sind die Rastmittel (21)
an der Rasthülse (14) ausser Eingriff mit den
Gegenrastmitteln (22) am Sitz (1) und gegen die
erste Stellung hin federbelastet; und
- der Handgriff (7) ist unverdrehbar mit der Rast-
hülse (14) verbunden.

2. Stuhl nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
dass die Rasthülse (14) mit stirnseitigen Einkerbun-
gen bzw. Rastzähnen (21) als Rastmittel versehen
ist.

3. Stuhl nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Gegenrastmittel einen Rastnok-
ken (22) umfassen, der von der Unterseite des Sitzes
(1) nach unten vorsteht.

4. Stuhl nach einem der Ansprüche 1 - 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass zur Federbelastung der Rast-
hülse eine Druckfeder (18) vorhanden ist, welche
sich einerseits gegen die erste Stellung hin an der
Rasthülse(14) und andererseits zumindest indirekt
am Stab abstützt

5. Stuhl nach Anspruch 4, dadurch gekennzeichnet,
dass eine Führungshülse (15) auf dem Stab (8) un-
verdrehbar und unverschiebbar befestigt ist und
dass sich die Druckfeder (18) an dieser abstützt.

6. Stuhl nach Anspruch 5, dadurch gekennzeichnet,
dass die Rasthülse (14) die Druckfeder (18), die
Führungshülse (15) und das freie Ende des Stabes
übergreift.

7. Stuhl nach Anspruch 6, dadurch gekennzeichnet,
dass der Handgriff (7) jenseits des freien Ende des
Stabes mit der Rasthülse (15) verbunden ist.

Claims

1. A chair comprising a tiltable seat (1) and a back rest
(2) carried by a back rest support (5), wherein a bear-
ing block (10) is provided, in which an eccentric disk
(9) is rotatably mounted, wherein the eccentric disk
(9) has a rod (8) passing eccentrically through it,
which rod is connected to said eccentric disk in a
non-twistable manner and which is connected at one
end to a handle (7) with which it can be turned and
wherein an arm (6) is provided in which the rod (8)
is mounted rotatably, characterised by the follow-
ing features:

- the bearing block (10) is provided on the back
rest support (5) and the arm (6) is provided on
the underside of the seat (1);
- a detent sleeve (14) is connected to the said
end of the rod (8) in a non-twistable manner but
is displaceable along the rod (8) between a first
and a second position;
- in the first position said detent sleeve (14) en-
gages with detent means (21) formed thereon
with mating detent means (22) on the seat (1),
- in the second position, the detent means (21)
on the detent sleeve (14) are disengaged from
the mating detent means (22) on the seat (1)
and spring-loaded against the first position; and
- the handle (7) is joined to the detent sleeve
(14) in a non-twistable manner.

2. The chair according to claim 1, characterised in
that the detent sleeve (14) is provided with notches
or detent teeth (21) as detent means at the end sur-
face.
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3. The chair according to claim 1 or 2, characterised
in that the mating detent means comprise a locking
cog (22) projecting downwards from the underside
of the seat (1).

4. The chair according to any one of claims 1-3, char-
acterised in that a compression spring (18) is pro-
vided for spring-loading of the detent sleeve, which
is supported at one end towards the first position
against the detent sleeve (14) and at the other end
at least indirectly against the rod.

5. The chair according to claim 4, characterised in
that a guide sleeve (15) is secured non-twistably
and non-displaceably on the rod (8) and that the com-
pression spring (18) is supported on said guide
sleeve.

6. The chair according to claim 5, characterised in
that said detent sleeve (14) overlaps the compres-
sion spring (18), the guide sleeve (15) and the free
end of the rod.

7. The chair according to claim 6, characterised in
that said handle (7) is joined to the detent sleeve
(15) on the other side of the free end of the rod.

Revendications

1. Chaise avec une assise (1) inclinable et un dossier
(2) porté par un support de dossier (5),
un sabot d’appui (10) étant prévu dans lequel un
disque excentrique (9) est logé de façon rotative,
le disque excentrique (9) étant traversé de façon ex-
centrique par une barre (8) qui est reliée avec lui de
façon solidaire en rotation et qui sur l’une de ses
extrémités est reliée à une poignée (7) permettant
de la faire tourner,
un bras (6) étant prévu dans lequel la barre (8) est
logée de façon rotative, caractérisée par les attri-
buts suivants :

- le sabot d’appui (10) est prévu sur le support
de dossier (5) et le bras (6) est prévu sur la face
antérieure du siège (1),
- une douille d’enclenchement (14) est reliée de
façon solidaire en rotation avec l’extrémité citée
de la barre (8), tout en étant toutefois déplaçable
le long de la barre (8), entre une première et une
deuxième position ;
- dans la première position, par des moyens
d’enclenchement (21) créés sur elle, la douille
d’enclenchement (14) est en engagement dans
des moyens de contre-enclenchement (22) sur
le siège (1),
- dans la deuxième position, les moyens d’en-
clenchement (21) sur la douille d’enclenche-

ment (14) sont hors engagement avec les
moyens de contre-enclenchement (22) sur le
siège (1) et contraints par ressort à l’encontre
de la première position, et
- la poignée (7) est reliée de façon solidaire en
rotation avec la douille d’enclenchement (14).

2. Chaise selon la revendication 1, caractérisée en ce
que la douille d’enclenchement (14) est munie de
rainures ou dents d’enclenchement (21) frontales en
tant que moyens d’enclenchement.

3. Chaise selon la revendication 1 ou 2, caractérisée
en ce que les moyens de contre-enclenchement
comprennent une came d’enclenchement (22) qui à
partir de la face inférieure du siège (1) saillit vers le
bas.

4. Chaise selon l’une quelconque des revendications
1 à 3, caractérisée en ce que pour la contrainte par
ressort de la douille d’enclenchement, un ressort de
pression (18) est présent, qui s’appuie d’une part à
l’encontre de la première position sur la douille d’en-
clenchement (14) et d’autre part qui s’appuie au
moins indirectement sur la barre.

5. Chaise selon la revendication 4, caractérisée en ce
qu’une douille de guidage (15) est fixée de façon
solidaire en rotation et indéplaçable sur la barre (8)
et en ce que le ressort de pression (18) s’appuie sur
celle-ci.

6. Chaise selon la revendication 5, caractérisée en ce
que la douille d’enclenchement (14) chevauche le
ressort de pression (18), la douille de guidage (15)
et l’extrémité libre de la barre.

7. Chaise selon la revendication 6, caractérisée en ce
que la poignée (7) est reliée au-delà de l’extrémité
libre de la barre avec la douille d’enclenchement
(15).
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